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Amtlicher Teil .

§ cine Königliche Hoheit der Grotzherzog
l^ en Sirfj unter dem 30 . April d . I . gnädigst bewogen
« fuuden, dem Hauptlehrer Julius Goldschmidt in Karls¬

ruhe das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zrt ver-

giticu ._ _ __ _

Nlcbt- Nrntlicber Teil.
Die Trauerfeier in London .

(Telegramme .)
* London, 17 . Mai . Die Überführung der Leiche König

tzsnards vom Buckiughampalaste nach der Westminster-

hall fand heute mittag statt . Schon in der Frühe brach¬
ten die Vorortzüge Tausende und Abertausende nach
London . Von 6 bis 8 Uhr füllte sich die Umgebung des
Palais mit einer dichten Menschenmenge. Die Garde be¬
setzte mit umflorten Bannern und bedeckten Trommeln
die Straßen , die für die Prozession bestimmt waren . Das
Tranergeläute der großen Glocke auf dem Dome der
Westniiusterabtei kündigte den Abmarsch des Trauerzuges
vom Palais an . Die Zeremonie war von großer Feier¬
lichkeit und erhabener Einfachheit . Die Prozession , in
welcher die Edelsten des Reiches einherschritteu , verließ
den Buckinghampalast um 11 Uhr 30 Min . in feierlicher
Stille . Dem Sarge gingen die hervorragendsten Män¬
ner des Heeres und der Flotte vorauf . Unter den Feld -
marschällen bemerkte man besonders Lord Roberts und
Lord Kitchener. Ihnen folgten die Fliigeladjutanten des
verstorbenen Königs , die zusammengezogenen Musikkorps
der Garde und eine von der Garde gestellte Eskorte .
Dann kam eine den Sarg tragende Lafette , eskortiert
von den königlichen Leibgardisten in den malerischen Uni-
sormen aus der Zeit der Königin Elisabeth . Der Sarg
war bedeckt von einem Bahrtuch in cremefarbener Seide ,
worauf die königliche Standarte gelegt war und die
Krone , das Szepter sowie die Insignien des Hosenband¬
ordens darauflagen . Die fürstlichen Leidtragenden folg¬
ten hinter dem Sarge . Seine Majestät König Georg
trug Admiralsuniform , seine zwei Söhne , welche hinter
ihm schritten, die Uniform der Seekadetten . Seine Maje¬
stät der König von Dänemark trug die Uniform seines
englischen Regiments , Seine Majestät der König von
Norwegen die eines Admirals der britischen Flotte . Dann
folgte der Herzog von Sachsen-Koburg , Großfürst
Michael von Rußland u . a . Ein langer Zug von Hof -
>md Staatswürdenträgern folgte den Fürstlichkeiten . Ten
Schluß bildeten neun geschlossene Equipagen , deren
dferde mit Trauerschabracken bedeckt tvaren . Die Klänge
,der altbekannten schottischen Trauerweise , gespielt von
äon Pfeifern der Scots Guards , unterbrachen das Tchwei-

als die Prozession am Marlboroughhouse vorüberkam .
Darauf spielten die Gardekapellen eine Reihe Trauer -
Märsche . Tiefe Bewegung begleitete den Trauerzug aus
wüwm Wege durch die dichten Reihen der Zuschauer. Je -

Haupt entblößte sich in ehrfurchtsvoller Teilnahme
dor den Söhnen und Enkeln des toten Monarchen , welche
gesenkten Hauptes der Schar erlauchter Leidtragender
doranschritten. Offiziere der Armee und Marine , darun -
»r Lord Kitchener und Lord Roberts , stellten sich neben-
^ ander an die unteren Stufen der großen Treppe auf .
^ inen besonders fesselnden Anblick boten die indischen
Ordonnanzen des verstorbenen Königs in ihren schimmern-
En Uniformen . — Bereits um 11 Uhr 30 Min . war der
Sprecher in der Staatstracht mit den Beamten des Un-
^ hausrs , gefolgt von den Kabinettsministern und den

^gliedern des Unterhauses , in der Westminsterhall er-
lwrenen . In der ersten Reihe standen Asqnith und Bal
? "

.̂ "ebeu einander . Inzwischen wurde die große Treppe ,
fiir .

001 *5em Parlamentsgebäude in die Halle hinab -
von den Sängern der königlichen Kapelle und den :

7/^ der Westminsterabtei besetzt . Dann zogen die Lords ,
ihrer Spitze der Lordkanzler Erzbischof von Z)ork,in

erlichem Zuge in die Halle ein und nahmen ihre Plätze
^ nriber den Mitgliedern des Unterhauses ein . Die

^ ^ niden in der Halle vernahmen jetzt die ersten Klänge
apellen des Trauerzuges . Der Erzbischof von Ean

'"eh, mit einem Kreuzträger voran , gefolgt von dem
011 von Westminster, schritt nun zum Eingangstore

vor , um den Trauerzug zu empfangen, der dann langsam
einzog. Der Trauerzng langte um 12 Uhr an der West¬
minsterhalle unter den Klängen des Finales des Toten¬
marsches aus der Oper „Saul " an , der von 400 Instru¬
menten gespielt wurde, unter den dröhnenden Wirbeln
der Trommeln , dem Donner der Geschütze von : Hhdepark
her und den mächtigen Tönen der großen Glocke auf dem
Westminsterturm . Der Platz vor dem Parlament war
ringsum von Seeleuten besetzt , während die Goldftream
Garden in der Mitte des Hofes des Parlamentsgebäudes
mit aufgepflanzten Bajonetten die Ehrenwache bildeten .
Die Lafette hielt vor dem Eingänge der Westminsterhalle.
Das Bahrtuch wurde abgenommen und die Gardegrena¬
diere trugen den Sarg in die Halle. Dann kam Ihre
Majestät die Königin Alexandra , gestützt auf den Arm
des Königs Georg . Zur Linken der Königin Alexandra
schritt Ihre Majestät die Kaiserin -Mutter von Rußland ,
unmittelbar hinter ihnen Ihre Majestät die Königin
Mary mit dem jungen Herzog von Cornwall und der
Prinzessin Viktoria . Hierauf folgten die anderen fürst¬
lichen Damen , die Könige von Norwegen und Dänemark
mit dem Herzog von Connaught und den übrigen hohen
Leidtragenden . Die Prozession stockt einen Augenblick,
während dessen der Sarg auf den Katafalk gesetzt und
die Kroninsignicn auf ihn niedergelegt werden . Dann
nahm der Kpnig, die Königin Mary und die Kaiseriu -
Mutter gegenüber dem Sarge Platz , die Königin Ale¬
xandra zur Seite des Sarges , die anderen Fürstlichkeiten
gruppierten sich hinter dem Katafalk . Ter Erzbischof
von Canterbury hob in seiner Trauerrede hervor , was
König Eduard für das britische Reich getan hat . Nach
Schluß des Gottesdienstes kniete die Königin Alexandra
in stillem Gebete vor dem Sarge nieder , daun hob der
König seine Mutter auf und führte sie und die Kaiserin -

' Mutter hinaus . Alle fiirstlichen Leidtragenden fuhren
in den Palast zurück.

Von 3 bis 4 Uhr nachmittags herrschte in der West -
minsterhall feierliches Schweigen. Der Sarg ruht ans
dem Katafalk unter einer reich verbrämten Atlasdecke . An
seinen vier Ecken stehen königliche Leibgardisten , die
Hellebarde in der Hand . Zu Häupten der Bahre haben
vier Gentlemens at Arms Aufstellung genommen. Zu
beiden Seiten des Sarges halten zwei Offiziere der Grc -
nadiergarde mit gezogenem Säbel die Wache . Zu Füßen
steht ein Offizier des indischen Churkaregiments , das des
verewigten Königs eingeborenes Leibregimeut war . Ain
Kopfende des Sarges brennen in vier Kandelabern 16
große Kerzen . Nur ein einziger Lorbeerkranz schmückt
den Sarg . Sonst ist von Blumen nur der prächtige
Kranz des Deutsche» Kaisers zurückgeblieben, der an
einem der vielen Denkmäler in der Halle niedergelegt ist.
Von 4 Uhr an begann der Boriibergang des Publikums ,
das in Reihen zu je vier und vier zugelassen wird . Ge¬
gen 3 Uhr standen wenigstens 30 000 Wartende vor der
Halle und noch viel mehr standen bei der Westminster¬
abtei , auf der Westminsterbrücke und am Themseqnai .

König Georg hat an den Earl Marschall ein Schreiben
gerichtet, in dem er von dem tiefen Eindruck spricht, den
die bewunderungswürdige Vorbereitung der Trauerfeier¬
lichkeiten und die erhabene Zeremonie auf ihn gemacht
haben. Nichts könne eindrucksvoller sein als die ruhige
Würde des Ehrenzolls, der dem Gedächtnis seines gelieb¬
ten Vaters dargebracht werde .

# * •

* Vlissingen , 18. Mai . Seine Majestät Kaiser Wil¬
helm ist heute vormitag kurz nach 10 Uhr hier eingetrof¬
fen und begab sich alsbald auf die „Hohenzollern"

, welche
um 11 Uhr hi See ging,

* London , 18 . Mai . Vier Torpedobootszerstörer haben
Befehl erhalten , heute Seiner Majestät dein Deutschen
Kaiser entgegenzufahren und die „Hohenzollern" in den
Hafen von Shcerneß zu geleiten.

* London , 18 . Mai . Prinz Heinrich von Prenßru ist
gestern abend hier cingetroffen ; er begab sich nach dem
Marlboroughhouse , wo er Wohnung nimmt .

* London , 18. Mai , Die Abordnungen des deutsche»
Heeres und der Flotte sind zu den Beisetzungsfeierlich¬
keiten gestern abend hier cingetroffen.

* Tanger , 18 . Mai . Wie aus Fez gemeldet wird , emp¬
fing der Sultan Mulay Hafid den englischen Konsul und
sprach ihm fein tiefstes Beileid anläßlich des Ablebens
des Königs aus . Ter Sultan bat den Konsul , der könig¬
lichen Familie sein Beileid und seine besten Wünsche für

eine glückliche Regierung des Königs Georg zu über¬
mitteln

Die reichsländische Verwaltung .
=8= Straßbnrg , 16 . Mai .

Es ist verschiedenfach im Landesausschuß dariiber ge-
klagt worden , daß die Verwaltung Elsaß-Lothringens zu
teuer sei . Im Laufe der Jahre sind Anträge im Laudes¬
ausschuß gestellt worden, die eine Vereinfachung und
Verbilligung herbeiführen sollten . Nanientlich richteten
sich die Klagen gegen das Bestehen der Bezirkspräsidieu.
In der vorjährigen Session tvurde auf Antrag des libe¬
ralen Abgeordneten Georg Wolf und Genossen eine Reso¬
lution angenommen , die die Regierung ersuchte , eine
Denkschrift über die Angelegenheit vorzulegeu . Diesenr
Wunsche ist die Regierung nachgekommen . Sie führt
aus , daß der bisherige Verwaltungsapparat sich genau
an den eheinaligen französischen anschbsß, aber dadurch
auch gewisse Mängel bekomnien hat , weil au Stelle des
ehemals großen Landes ein kleiner Staat getreten ist . Da¬
mals lvar es nötig , daß sich zwischen die Lokalinstauzen,
die sou8 -prelets und den Zentralbehörden eine Mittel -
iustauz , die pretet8 , einschobeu, An Stelle der sou5-
prekets sind die Krcisdirektoren gesetzt worden, die Be¬
fugnisse der pretets haben die Bezirkspräsidenten über¬
nommen und für die in Fortfall gekommenen französi¬
schen Zentralbehörden ist der Oberpräsident und mit dem
Jahre 1879 das Ministerium getreten. Bei der Kleinheit
des Landes könne jedoch nicht geleugnet werden, daß die
Zwischeninstanz der Bezirkspräsidenten entbehrt werden
könne. Indessen ließen sie sich nicht ohne weiteres auf-
hebcn, weil die Bezirke auch Organe der Selbverwaltung
sind und der Landesausschuß früher abgelehnt habe, die
Kreise zu solchen auszugestalten. Es habe das auch
manche Vorteile , da die Bezirke die Träger der sozialen
Pflichten geworden sind , die die neuere Zeit dem Gemein¬
wesen den Schutzbedürftigen gegenüber ini Armen -,
Kranken - , llnfallwesen usw . auferlegte ; und da seien
leistungsfähigere größer» Verbände kleinen schwachen
Lokalverbänden bei iveitem vorzuziehen . Unter diesen
Gesichtspunkten empfiehlt die Regierung, die Bezirks¬
präsidien als Mittelinstanz auszuschalten , zumal sich ein
Teil ihrer Geschäfte lediglich auf eine Vermittlung zwi¬
schen .Kreisdirektion und Ministerium beschränkt . Ihre
weitergehenden Befugnisse sollen, soweit sie in der Er¬
teilung von Direktiven bestehen, auf das Ministerium
iibergehen , uud soweit sie eine praktische Ausführung dar¬
stellen , aus die Kreisdirektiou übertragen werden. Die
Bezirkspräsidien sollen deshalb indessen nicht aufgelöst
werden , sondern ihnen soll das große Gebiet der sozialen
Tätigkeit und das Straßenivesen bleiben . Den Bezirks -
Präsidien waren ferner noch manche Geschäfte zugeteilt ,
die die Meliorationsbauverwaltung , Polizeiverwaltung ,
Gemeiudeaufsicht, Forstverwaltung und Unterrichtsver¬
waltung betreffen , wofür ihnen teilweise besondere Be¬
amte beigeordnet waren . Diese Geschäfte sollen ihnen
auch abgenommen und dem Ministerium angegliedert
werden , wodurch z . B . in der Forstverwaltung und in
der Unterrichtsverwaltung eine erwünschte Zentralisa¬
tion Platz griffe , die namentlich in der Forstverwaltung
dazu führen könnte, daß man mit denselben Mitteln , wie
bisher die überaus großen Oberförstereibezirke etwas
verkleinern und uni einige neue vermehren könnte . Eine
Verminderung der Beamten würde überhaupt zu er¬
warten sein, obwohl die Regierung mit festen Ziffern
noch nicht kommt. Es wird abzuwarten sein, wie sich der
Landesausschuß zu diesen Vorschlägen stellt.

Vom B a l k a n.
lTelegramme .)

* Saloniki , 18 . Mai . Zwischen den von der Geistlich¬
keit beeinflußten Arnauten und Torgut Pascha wurde
mit Zustimmung des Kriegsministers vereinbart , daß
die Bevölkerung nicht durch die Truppen entwaffnet
werden soll . Die albanesischen Notabeln haben die Ver¬
pflichtung übernommen, sich die Waffen durch die Orts¬
vorsteher abnehmen und Torgut Schefket Pascha auslie¬
fern zu lassen . Die Regierung hat versprochen , die Waf¬
fen dem Volke wieder auszuliefern , sobald ein dringender
Anlaß dazu vorläge . 33 Rebcllenführer wurden bisher
festgenommcu und in Verisowitsch vor das Kriegsgericht
gestellt.



* Saloniki , 17 . Mai . Bei Prepolac wurde eine tür¬
kische Patrouille von Serben beschossen . Ein türkischer
Korporal wurde getötet, ein Soldat verwundet . Die Pa¬
trouille , die unter der Führung eines Leutnants stand,
begab sich nach der serbischen Grenze, uni gegen de » Vor¬
fall zu protestieren .

Aus Rußland .
(Telegramme .)

* St . Petersburg, 18 . Mai . Nach Eröffnung der heu¬
tigen Sitzung der Duma protestierte Graf Bobrinski ent¬
schieden gegen ein ihm zugegangenes Menioire englischer
und irischer Parlamentarier in der finnischen Angelegen¬
heit. Der Graf schloß mit den Worten : Was würden
die Engländer ^sagen, wenn ihnen von seiten Rußlands
Ratschläge erteilt würden , wie sie sich gegen Irland und
Indien zu verhalten haben . Mag die uns befreundete
englische Nation wissen , daß es in Rußland und speziell
in der Dunm Leute gibt, welche jede Einmischung des
Auslande energisch zurückweisen . (Stürmischer Beifall
rechts und im Zentrum .)

* St . Petersburg, 18 . Mai . Das Bezirksgericht ver¬
handelte heute in der Duellaffäre des Dumapräsidenten '
Gutschkow und des Grafen Umarow . Gutschkow wurde
zu vierwöchiger Festungshaft , Umarow zu dreiwöchigein
Arrest in der Hauptwache verurteilt .

Grossberzogtum Raden .
* Karlsruhe , 18. Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag den Legationsrat Or . Seyb zur Vortrags¬
erstattung und erteilte von 10 Uhr an nachgenanntcn
Herren Audienz : dem Geheimerat Professor I) r . Windel¬
band an der Universität Heidelberg, dem Landeskomniis-
sär Geheimen Oberregierungsrat Rebe in Karlsruhe ,
dem Oberbürgermeister Fieser und dem Präsidenten des
Internationalen Klubs , Kammerherrn Freiherrn von
Venningen -Ullner in Baden , den Professoren Or . Bauer
und Or . H. Kossel an der Universität Heidelberg, den
Landgerichtsräten Fromherz und Engelhardt in Karls¬
ruhe , dem Amtsvorstand Oberamtmann Rein in Ober-
kirch, dem mit der Verwaltung des Bezirksamts Borberg
beauftragten Oberamtmann May , dem Ingenieur Sinre -
ker in Mannheim , den Amtsrichtern Lauck in Karlsruhe ,
Förderer in Buchen und Or . Herth in Eppingen , dem
Notar Keller in Salem und . dein Oberrechnungsrat
Gißler -in Karlsruhe .

Heute nachmittag begaben Sich Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin nach
Baden - Baden , um den dort anwesenden Fürstlichkeiten
Besuch abzustatten .

% Von jetzt ab können gewöhnliche Pakete über 5 bis 10 kg
nach Peru auf dem Wege über Hamburg und durch die
Magellanstratze unter günstigeren Bedingungen als bisher
versandt werden . Die erheblich ermäßigten Gebühren be¬
tragen von Hamburg ab (also außer dem deutschen Porto ) :

für Pakete über 5 bis 7 kg 4 M . 60 Pf .,
für Pakete über 7 bis 10 kg 5 M . 40 Pf .

Konsulats - und Nebengebühren werden nicht erhoben .
* (Großhcrzogliches Hoftheater . ) Von der Generaldirektionwird uns mitgeteilt : Morgen Donnerstag den 19. Mai wirddas Lustspiel »Der dunkle Punkt " von Kadelburg und Presberunter der Spielleitung von Otto Kienscherf zum erstenmal in

Szene gehen. In dem Stücke sind beschäftigt die Damen Drö -
scher, Frauendorfer , Genter , Müller , Pix und die HerrenBaumbach, Dapper , Hallego. Höcker, Kranes , Mark, Wahl . —
Zum Gedächtnis an Richard Wagners Geburtstag ('22. Mai )
findet am Freitag den 20. d . M. eine Aufführung des „ Tann¬
häuser " statt ; am Sonntag den 22. wird Mozarts „Zauber -
flöte" gegeben . Da die andauernde Erkrankung von Frau Hof -
wann -Bielfeld u . Frau von Westhoven für die nächste Zeit noch
Aushilfsgastspiele notwendig macht , so wird u . a . Frau Has-
gren -Waag vom Hoftheater in Mannheim , welche durch ihre
erfolgreichen Gastspiele als Agathe und Elsa bekannt ist, die
Partien der Elisabeth in „Tannhäuser " und der Pamina in
der „ Zauberflöte " fingen. Diese beiden Vorstellungen dienen
gleichzeitig zu Probegastspielen für die Herren Karl Mang
vom Stadttheater in Bremen und Anton Ludwig vom Metro¬
politan Opera Höüse

' in '
Newyork . An die für Samstag den

21 . d . M . zu ermäßigten Preisen angckündigte Aufführung
von Goethes „Egmont " knüpft sich eine geschichtliche Erinne¬
rung ; vor 100 Jahren (am 15. Juni 1810) wurde die Egmont-
musik von Beethoven, welche auch bei der Aufführung am
Samstag benützt wird , am Wiener Hofburgtheater zum ersten¬mal ausgeführt . — Ende dieses Monats wird Schillers
„Wallcnstein" zum erstenmal wiederholt. Nach dem Stande
der Vorbereitungen für Puccinis Oper „Madame Butterfly "
wird die erste Aufführung des Werkes am 31 . Mai möglich
sein.

* ( Tie Kometennacht. ) In einer im Verlag der Treptow -
schen Sternwarte erschienenen Schrift „Kometen" schreibt der
bekannte Begründer der Treptowschen Sternwarte , Dr .
Archcnhold , über die Begleiterscheinungen beim Durchgang der
Erde durch den Schweif des Halleyschen Kometen u . a . : Der
scheinbare Eintritt des Kometen in die Sonnenscheibe findet
am 19. Mai , morgens 3 Uhr 22 Minuten , statt , und um 3 Uhr
52 Minuten wird der Komet seine größte Annäherung an
die Mitte der Scheibe erreichen. Der voraussichtliche Abstand
wird nur einige Bogenminuten betragen . Ter Austritt aus
der Sonncnscheibe wird in Australien , im Großen Ozean und
in Asien sichtbar sein . Würde der Komet einen festen Kern
besitzen von einem wirklichen Durchmeffer von 600 Kilometern ,
so würde eine dunkle Scheibe von fünf Bogensekunden Durch¬
messer auf dem Sonnenuntergrund zu bemerken sein , da der
Kern jedoch nicht fest , sondern durchsichtig ist» so wird er auf

dem hellen Untergrund der Sonne kaum zu sehen sein.
Jedenfalls werden wir aus der Beobachtung Schlüsse auf die
Beschaffenheit des Kerns ziehen können . Während der Komet
sich scheinbar auf die Sonne projiziert , wird die Erde selbst
durch den Kometenschweif hindurchgehen. Daß keinerlei Ge¬
fahren mit diesem Durchgang sür die Erdbcivohner verknüpft
sind , weist Dr . Archcnhold an der ausführlich und fesselnd
geschilderten Geschichte der Kometen, insbesondere des Halley¬
schen, nach , der bei seinen früheren Erscheinungen fast jedes¬
mal den größten Schrecken unter der Menschheit hervor¬
gerufen hat . Der Verfasser macht auf einige Vorgänge auf¬
merksam, die eventuell während des Durchgangs durch den
Schweif des Halleyschen Kometen zu beobachten sein lverden.
Zunächst wird es wuchtig sein , sestzuftcllen , ob der Himmelin der Nacht des Durchgangs sich aufhcllcn wird und ob später
irgend welche besondere Färbungen in der Atmosphäre bei
Sonnenauf - und -Untergang zu beobachten sind . Es ist sehr
wahrscheinlich, daß das elektrische Potential und die Leitfähig¬
keit der Atmosphäre sich um diese Zeit ändern . Es wird
daher besonders wichtig fein , daß auf der Erde alle Versuche
mit den Apparaten der elektrischen Wcllentclegraphie unter¬
bleiben , um zu scheu , ob die hochempfindlichen Empfänger
dieser Apparate uns irgendwelche elektrischen Wirkungen des
Kometen verraten . Ebenso wird cs sich empfehlen, auf Ände¬
rungen von Erdströmen usw . zu achten . Von größter Wichtig¬
keit ist es , alle auftretcndcn Feuerkugeln und Sternschnuppen
um diese Zeit zu beobachten , da sie uns am besten die Be¬
wegungen verraten , die an den Grenzen unserer Atmosphäre
durch die Begegnung der Gase des Kometen und unserer
Atmosphäre entstehen werden. Auch wäre es nicht unmöglich,
daß wieder „ leuchtende Nachtwolken " sichtbar würden , die
viele Jahre nach dem Krakatoaansbrnch an der Grenze
unserer Atmosphäre in ganz klaren Ttcrnnächten sichtbar
waren . Auch dürfte cs möglich sein , daß das Zodiakallicht
eine Verstärkung erfahren , bezw . daß in der Ebene, in dev
der Komet um die Sonne läuft , sich ein besonderes Licht
zeigen wird . - Da Ekliptik »nd Kometeubahn einen Winkel
von 18 Grad miteinander bilden, so wäre cs möglich , daß sich
dic Grenzen bc § Zodiakallichts um diesen Betrag für einige
Zeit erweitern . Da die fcinsteir Staub - » nd Gastcilchen im¬
stande sind, die Farbe der Himmelsgestirnc zu ändern , so ist
es auch sehr wichtig, nicht nur in der Nacht vom 18. zum
19 . Mai , sondern noch eine Zeitlang auf alle anomalen
Färbungsändcrungcn der Himmelskörper zu achten . Wir
dürfen mit größter Spannung dem wichtigen Ereignis cnt -
gcgenschen, da auch negative Rcsuliate bei der Beobachtung
der verschiedenen Phänomene unsere Kenntnis von der Be¬
schaffenheit des Halleyschen Kometen erweitern werden.

Nach einer Mehdnng des astro -physikalischcn Observato¬
riums ans dem Königstnhl steht der Komet Halley infolge der
letzten Beobachtungen fast genau am voransdcrechnctcn Ort ;
dic störenden Einwirkungen des Planeten Venus haben dem¬
nach wenig sichtbaren Einfluß gehabt. Danach dürste der
Komctendurchgang vor der Sonncnscheibe tatsächlich ' heule
nacht gegen 4 Uhr stattfinden . Der Schweif besitzt eine riesige
Längcndimensio » und reicht weit über unsere Erde hinaus ;
das Eintauchen der letzteren in den Kometenschweif Donners¬
tag morgens ist daher zweifellos ! — Dem entsprechen auch
Mitteilungen der Genfer Sternwarte , wonach die effektive
Schwciflänge gegenwärtig mehr als 40 Bogcngrade (über
45 Millionen Kilometer ) beträgt , während die Entfernung
des Komctcnkopfes von der Erde Donnerstag morgens nur
23 Millionen Kilometer sein wird . Seit dem 1 . Juli 1861 .
(Komet 1861 II ) hat ein solcher Durchgang der Erde durch
einen Kometenschweifnicht mehr stattgcfunden .

In Berlin werden zur Beobachtung des Kometen mehrere
Ballons aufgelassen, die mit allen notwendigen Instrumenten
zur wissenschaftlichen Fixierung besonderer Erscheinungen
ausgerüstet werden . In der kommenden Nacht veranstaltet
auch der Cölner Klub für Luftschiffahrt einige wissenschaft¬
liche Auffahrten . Ebenso wird der belgische Aeroklub mehrere
mit Astronomen bemannte Ballons aufsteigcn lassen . Nach
den Mitteilungen des Pariser Observatoriums wird der
Komet am 19. Mai morgens 2 Uhr zwischen Sonne und Erde
passieren, während dies nach den deutschen Versionen gegen
4 Uhr eintreten sollte. Man wird in Paris , so befürchtet
man dort , den Kometen ohne astronomische Instrumente nicht
sehen können . In Rom hat Milleovichi, der Tiretior des
römischen Observatoriums , der Presse mitgeteill , daß nach
den Beobachtungen und Vermessungen der Stcruwartcu in
Rom und Padau der Kometenschweif die Erde nicht berühren
werde. — Nach seinem Durchgang durch die Sonne wird der
Komet dann aut 20. d . , Freitag abends, ungefähr drei
Viertelstunden nach Sonnenuntergang am Abcndhimmel zn
sehen sein ; cs wäre dies dann in der Zeit etwa nach 8 Uhr
abends .

* «Die nächste Sitzung des Bürgcrausschuffes ) findet Mon¬
tag den 23 . Mai d . I . , nachmittags S 'A Uhr, im großen
Rathaussaal bei folgender Tagesordnung statt . 1 . Festsetzung
von neuen Satzungen für die Goetheschule (Realgymnasium
mit gymnasialer Abteilung ) , die Humboldtschule «Realgymna¬
sium ) , die Oberrealschule und die Realschule. 2. Errichtung
der Stelle eines zweiten Grundbuchbcamten . 3 . Bewilligung
von Nachzahlungen an 11 Grundstückseigentümer für den An¬
kauf von Gelände zur Albuscrstraßc . 4 . Herstellung der
Pfaucnstraßc zwischen Rastatter - und Löwcnstraße. 5. Gc -
ländeverkauf an der Weinvrenncrstraße an die Elisabeth von
Offensandt - Berckholtz-Stiftung . 6 . Ausbau der Kanalisationund Einführung des Schwemmsystems. 7 . Erweiterung des
Elektrizitätswerks und Erstellung dreier Brunnen daselbst . 8 .
Erneuerung der Straßcnbahngleise in der Honsellstraße. —
Vor der Sitzung — von 3 bis 3A Uhr — findet die Ergän¬
zungswahl für ein Mitglied des Verwaltungsrats des Waisen¬
hauses statt .

- ( Bon der Landwirtschaftskammer . ) Wie im Vorjahre
beabsichtigt die Landwirtsckaftskammer auch in diesem Jahre
eine landwirtschaftliche Studienreise zu veranstalten zu dem
Zwecke , den badischen Landwirten Gelegenheit zu geben , dic
Landwirtschaft und ihren Betrieb , sowie zur Förderung der¬
selben getroffene Einrichtungen in anderen Gegenden Deutsch¬
lands und des Auslandes augenscheinlich kennen zn lernen ,
um die hierbei gewonnenen Eindrücke , Kenntnisse und Er¬
fahrungen zur Verbesserung der eigenen Wirtschaft zu ver¬
werten . Sie sollen namentlich diejenigen Landwirte zur Be¬
teiligung aueifcrn , welche , ohne die (Gelegenheit der Studien¬
reisen , voraussichtlich nicht dazu kommen dürsten , anderwärts
Betriebe und Einrichtungen zu sehen , deren Besichtigung be¬
lehrend für ihre eigenen Betricbsvcrhältnissc wirken kann.
Eine solche Studienreise von sechs- bis siebentägiger Tauer
findet in diesem Jahre Anfang Juli nach der Provinz Sachsen
mit einem Ausflug nach Berlin am Schluffe der Reise statt .
Vorgesehen ist eine Besichtigung von interessanten landwirt¬
schaftlichen Einrichtungen und Anstalten hoebentwickeltcr
landwirtschaftlicher Betriebe , Saalzuchtwirtschaften , Versuchs¬
wirtschaften , Kalibergwerk , Geslügclzuchtanstalt, Obstbau-betriebc , die besonderes Interesse bieten und nützliche An¬
regungen geben können. Die Landwirtschaftskammer über¬nimmt die allgemeinen Kosten der Veranstaltung ; dic Teil¬nehmer haben die persönlichen Kosten selbst zu tragen . Es

werden jedoch für minder bemittelte Landwirt «seitens der Landwirtschaftskammer gewährt.
* (Im Apollothratcr ) gastiert seit 16. Mai das

bayerische Bauerntheater des Georg Renner ausDie Gäste führten sich mit dem oberbayerischen Volksst^ ^Primiziant " von Maximilian Schmid aufs beste ein .scm Stück sind es besonders die Darsteller des reichensohns, des Hadernsammlers , des Steinbauern und falTochter Coronna sowie des Studenten Felix , die sowohleinzelnen als auch im Zusammenspiel sehr schöne Leilw *
bieten . Ter im 3 . Akt vorkommende Figurentanz be § j3Reiter und der Coronna bringt etwas Erheiterung j» »sonst ernste Handlung . Die Zwischenakte werden wj
hübsche Jnstrnmcntalvorträge des Ferdl Kramer und «2Klein aufs beste ansgefüllt . ^

* ( Aus dem Polizeibericht. ) Gestern vormittag ii) «wurde ein Taglöhncr aus Knielingen in der Nähe der Sfe!
straffe von zwei großen Hunden eines hiesigen Kausm«S«mgcworfen , wobei er den rechten Fuß oberhalb dem
brach . Durch, zwei Mann der Sanitätskolonne wurdetVerunglückte ins städtische Krankenhaus verbracht. _
Nacht znm 16 . d. M . schlug ein Dreher aus KaiserslauwevLeiner Wirtschaft in der Hardtstrahc nach vorausgcgangcMWortwechsel mit einem Bierglase einem Fabrikarbeiter ■njinals auf den Kopf und verletzte ihn schwer. — | l
Marienstraße gerieten in der Nacht znm 17 . d . M. zwei mbekannte Männer miteinander in Streit . Ein BIcchner»Mauf seinem Heimwege dazu kam , erhielt von einem der 2bekannten einen 6 cm langen Messerstich in den Kopf. — Hder Nacht zum 17 . d. M . legte ein Unbekannter in der »Wstrnße eine von den dort als Schutzwehr angebrachten Star«quer über die Straße , wodurch ein 20 Jahre alter SchlMaus Darlanden mit seinem Fahrrad so schwer zu Fall kWdaß er bis morgens früh bewußtlos liegen blieb. Nachdem ,aufgefundcn , wurde er zunächst nach Daxlanden und von jWnach dem städtischen Krankenhaus verbracht. Dort wu»alsbald fcstgcstellt , daß er sich zwar schwer , aber nicht leb«M
gefährlich verletzte . — Gestern vormittag hat sich ein 51 Jg«
alter , verheirateter Heizer aus Bruchsal infolge Schvermus
ans dem hiesigen Friedhofe erschossen. ' ^* Kleine Nachrichten aus Baden . In Mannheim stürzte4jähr . Knabe Emil Ohlschläger in den Rhein . Rasch entschlojsysprang der 24 Jahre alte ' Tagner Ludwig Leist in den zurznHocbgehenden Fluß und entriß den schon mit dem Tode r>,
gcnde » Knaben den Fluten . Wiederbelebungsversuche war̂
von Erfolg . Es ist dies bereits das dritte Lebensrettungsweffdas Leist vollbracht hat . — Der 27 Jahre alte Fabrikarbeite
Theodor Hummerisch in Mannheim drang Sonntag vormitj«
halb 10 Uhr in die Wohnung seiner Geliebten , der 22
alten Fabrikarbeiterin Rosa Stern in Neckarau und feuert
zwei Schüsse auf das Mädchen ab. Einer durchbohrte djHand , der andere traf die Herzgegend. Hierauf brachte t
Hummerisch einen Schuß in die linke Brustseite bei . Be»wurde» schwer verletzt in das Krankenhaus verbracht . A
Elter » des aus Fischbach (Nicdcrbayern ) stammenden RÄ
chcns wollten die Beziehungen der beiden nicht dulden . B
das Mädchen dem Hummerisch cröffnete , daß von einer Heim
nicht dic Rede sein könne , drohte dieser sofort mit Totschießn— I » Pforzheim fiel ein dreijähriger Knabe von einem e&i
neu Dache 11 Meter hoch in den Hof und war alsbald ein
Leiche. — In Offcnburg hat der Kindcrhilfstag zugunsten da
Ferienkolonie 1100 M . eingebracht. — In Hugstetten ging«
drei vollgefüllte Scheunen in Flammen auf . Man vermutä
Brandstiftung . — Das dreijährige Töchterchen eines KaH
manns in Freiburg wurde von eitlem Straßenbahnwagen ^

üb«
fahren und getötet. — Das vierjährige Söhnchen des Scqetz
Gricßhabcr in Biüingen fand durch Sturz aus dem Fcnstei
den Tod .

Beschäftigung von Arbeiterinnen in Konfektionswcrkstätisoij
F . - I . Tic Novelle zur Gewerbeordnung vom 28 .

zeiuber 1908 hat mit Wirkung vom 1 . Januar 1910 die
bis dahin gültigen Bestimmungen über die Beschäftigung
von Arbeiterinnen in Werkstätten der Kleider- niG
Wäschekonfektion geändert . _ ;

Durch die Einfügung des § 134 i wurden die Bestim»
mnngen der 88 130 bis 139 aa auf alle Betriebe mit in
der Regel mindestens zehn Arbeitern ausgedehnt . SonÄ
unterstehen nunmehr die Werkstätten der Kleider- u«
Wäschekonfeklion mit mindestens zehn Arbeitern den
zeichneten Bestimmungen der Geiverbeordnung , wä^
rcnd sür die Betriebe mit weniger als zehn Arbeitern die
Kaiserliche Verordnung vom 31 . Mai 1897 , abgeändM
durch die Kaiserliche Verordnung vom 17. Februar stW
»ach lvie vor Geltung behält .

’j
Es besteht somit folgende Rechtslage:

I .
Für Betriebe mit mindestens zehn Arbeitern .

1 . Berbot der Nachtarbeit zwischen acht Uhr abends und seD
Uhr morgens (§ 137 Abs 1 der Gewerbeordnung ) .

‘
2. Zehnstündiger Rormalarbcitstag . (§ 137 Absatz 2 der Wtz

Werbeordnung. ) , _
3

3 . Beschränkung der Arbeitszeit am Sonnabend f oWlC j2Vorabenden der Festtage auf die Tauer von acht Swnoi»
und bis spätestens fünf Uhr abend . (§ 137 Absatz 1 und - o®
Geiverbeordnung .) .

4 . Gewährung einer mindestens einstündigen Mittagspaut
die Mittagspause ist für Arbeiterinnen , die ein Hauswcien (
besorgen haben , auf Antrag auf mindestens eine und ev
halbe Stunde auszudehnen . (§ 137 Absatz 3 und 5 der
Werbeordnung. ) .

5 . Gewährung einer ununterbrochenen Ruhezeit von
bestens elf Stunden nach Beendigung der täglichen Arve»
zeit (§ 137 Absatz 4 der Gewerbeordnung . ) .j6 . Wöchnerinnenschutz auf acht Wochen , von denen ml®
stcns sechs Wochen in die Zeit nach der Niederkunst fallen m»
sen . (§ 137 Absatz 6 der Gewerbeordnung . ) y7 . Verbot oder Einschränkung der Übertragung von vc»
arbeit . (§ 137a der Gewerbeordnung .)

8 . überarbeit wegen außergewöhnlicher Häufung ker
kann auf Antrag durch dic untere oder höhere VerwaltU ^behörde bewilligt werden für Arbeiterinnen über iyWiJahre für höchstens vierzig Tage innerhalb eines Kalen
jahres bis zur Dauer von zwölf Stunden täglich und bi6V
tcstens neun Uhr abends an den Wochentagen außer
abends , und unter Einhaltung einer ununterbrochenen n !2
zeit von nicht weniger als zehn Stunden . <8 138a der Gcwc«
ordnung . ) ' 4

II . |
Für Betriebe mit weniger als zehn Arbciiern .

1 . Berbot der Nachtarbeit zwischen achteinhalb Uhr
und fünfeinhalb Uhr morgens (§ 4 Absatz 1 der KaiseruW
Verordnung .)

2. Elfstündiger Rormalarbcitstag . (§ 4 Absatz 2 der
lichen Verordnung .)



Schränkung der Arbeitszeit am Sonnabend sowie an
der Festtage auf die Dauer von zehn Stunden

^ W ^ späteftens fünfeinhalb Uhr abends . (§ 4 Absatz 1 und
^ Wsaiserlichen Verordnung .)

unter I . (§ 4 Absatz 3 und 4 der Kaiserlichen

W ^ ne
"

ntsprechende Bestimmung fehlt.
« Schnekinnenschutz aus sechs Wochen nach der Nieder -

r * . durch ärztliches Attest über die Zulässigkeit der Be-
beschränkbar auf vier Wochen nach der Nieder-

WrU ö
(§ 4 Absatz 5 der Kaiserlichen Verordnung.)

Sine entsprechende Bestimmung fehlt.
§ I, Überarbeit für Arbeiterinnen über sechzehn Jahre ist zu-

, - ih« auf höchstens sechzig Tage im Jahre bis zu dreizehn
e«ua>en täglich und bis spätestens zehn Uhr abends . Die
-Arbeit ist auch am Sonnabend zulässig. Einer Geneh-

bedarf es nicht , doch ist in der Werkstatt eine Tafel
sLihängen, auf der jeder Tag , an dem überarbeit stattsin -

« r Beginn der letzteren eingetragen werden mutz . (§ 6 der

Merlichen Verordnung .)

Für diejenigen Betriebe , welche während der Saison
niindestcns zehn Arbeiter beschäftigen , gelten auch für die
»eiten , in welchen sie weniger als zehn Arbeiter beschäf¬
tigen , die Bestimmungen unter I .

Gemäß § 134a der Gewerbeordnung ist für jede Werk¬

stätte , in welcher in der Regel mindestens zwanzig Arbei-
{« beschäftigt werden, eine Arbeitsordnung zu erlassen.

Auf alle diese Bestimmungen , die den Arbeitgebern und

ber Arbeiterschaft noch nicht überall genügend bekannt zu
sein scheinen , sei hiermit zur Vermeidung von Umständ¬
lichkeiten , Schwierigkeiten und Strafverfolgungen nach¬
drücklich hingewiesen .

Zleueste WcrchvichLen und Getegvanrnre .
* Berlin, 18. Mai . Seine Majestät der Kaiser besuchte

gestern nachmittag den Reichskanzler und nahm den Tee
bei ihm ein . Tie Abreise des Kaisers nach London er¬
folgte abends 7 Uhr.

* Beuron , 18. Mai . Bei der gestrigen Überreichung
W von Seiner Majestät dem Kaiser den Benediktinern
geschenkten Monumentalkreuzes führte Fürst Max Egon
zu Fürstenbcrg aus :

Der Kaiser wünsche , daß der Orden und das ganze ka¬
tholische Volk in der Überreichung des Geschenkes ein be¬
sonderes Zeichen seiner Huld erblicken . Ter Kaiser habe
das Bild des gekreuzigten Heilandes deswegen gewählt ,
weil zu ihm alle Christen ohne Unterschied der Konfession
betend aufblicken. Ter Kaiser wünsche , daß sich Alle im
Kreuze zusammensänden.

* Paris , 18 . Mai . Präsident Fallieres hatte gestern
mit Seiner Majestät dem König von Spanien auf dem
gwßen Ringbahnhofe eine halbstündige Unterredung .

* Paris , 18 . Mai . Ta einer der Staatsbahndirektoreil
«s ablehnte, eine Abordnung des Syndikats der Cisen-
bahnarbeitcr zu empfangen , die mit ihm über die Be¬
messung der Wohnungsgelder verhandeln wollte, nahni
der Turchführungsausschuß des Eisenoahnersyndikats
einen Beschlußantrag an , in dem ziemlich unverbliimt mit
dem Streik gehxoht wird , falls die Leiter der Staatsbahn
bei ihrer Weigerung, mit dem Syndikat in Unterhand¬
lungen einzutreten, beharren sollten .

* Paris , 18 . Mai . Das Übereinkommen betreffend die
neue sünfprozentige marokkanische Staatsanleihe von
K Millionen Mark wurde herlte von dem in Paris an-
ivesenden marokkanischen Finanzminister El Mokri einer¬
seits und durch die Delegierten der Staatsbank von
Marokko anderseits unterzeichnet.

* Washington , 18. Mai . Wie verlautet , wird Staats¬
sekretär Knox sofort Schritte unternehnien , »m die fried¬
lichen Beziehungen zwischen Per » und Ecnador wieder
herzustellen .

* Buenos -Aires , 18. Mai . Tie deutschen Kreuzer
Finden " und „Bremen "

, der österreichische Kreuzer
Kaiser Karl VI .

" und der holländische Kreuzer „Utrecht"
sind heute zur Zentenarfeier hier eingetroffen . Der
sapanische Kreuzer „Jkoma " bleibt wegen seines Tief -
kanges im Hafen von Bahia , und wird zur internatio -
tokt, Truppenschau am 25 . Mai 200 Mann seiner Besat¬
zung entsenden .

Buenos-Aires , 18 . Mai . Der Minister des Äußern
heute hier den 17. internationalen amerikanischen

^uugreß eröffnet. ■
.

*
Peking , 17 . Mai . Unter den Einwohnern der Pro -

" uzen Kiangau . Tschekiang und Hunan sind erneut Un¬
ruhen ausgebrochen , die sich gegen die Behörden richten
uud auf Mangel an Nahrungsmitteln zurückzuführen
?ud . Tie Bewegungen stehen unter einander offenbar
^ keinem Zusammenhangs und sind nicht sehr heft' g ; sie
baden jedoch die Zentralregierung in große Unruhe ver¬
letzt.

* Tokio, 18. Mai .
' Trotz des amtlichen Teineiltis Hal¬

en die Blätter die Gerüchte über ein bevorstehendes Ein -
^ Uändnis zwischen Rußland und Japan für glaubwür -
f*® uud stellen ein wachsendes Gefühl der Freuildschaft

Werrschieösnes .
Deutscher Lehrerverein .

Ism^ ^ urg i . E„ 18. Mai . In der heutigen 2. Hauptver -
bbs Deutschen Lehrervercins lvandte sich der erste
Röhl-Berlin entschieden dagegen, daß auch gestern

die <k seinerzeit in München, tendenziöse Berichte über
r

— nÖlungen veröffentlicht wurden , und zwar , wie fest -
0011 dem Vertreter eines Berliner Korrespondenz-

» imn- . .H" jenem Berichte heißt es u . a„ daß die Staats -
' er iür Kirchen und Schulen von Bayern und Baden

gestern zur Lehrervereinstagung erschienen seien , was nicht
wahr ist. In jenem tendenziösen Berichte wird weiter be¬
hauptet , die Vertreter der Bremer Lehrerschaft, die sich jüngst
für Bebel erklärte , erregten allgemeines Interesse bei der
gegenwärtigen Tagung . Von einem solchen allgemeinen Inter¬
esse könne hier gar keine Rede sein . Ebenso unrichtig ist auch
die Behauptung , daß der gestrigen Vertreterversammlung ein
Antrag auf Ausschluß der Bremer Lehrerschaft Vorgelege »
habe. Der Vorsitzende erklärte , daß sich die Vorstandschaft
gerichtliche Schritte gegen dieses Korrespondenzbureau Vor¬
behalte. Es folgte ein Fachvortrag von Salchow- Charlotten -
burg über Schulleitung und Schulaufsicht. Der Redner for¬
derte die Schulaufsicht als ausschließliches Recht des Staates ,
das lediglich durch im Volksschuldienste bewährte Männer aus¬
zuüben sei . Tie Ortsschulaufsicht sollte gänzlich beseitigt
werden. Was die Schulleitung anlangt , so soll die Berufung
ins Amt nicht vom Bestehen besonderer Prüfungen abhängen ,
sondern in Rücksicht auf die persönliche Einsicht und Erfah¬
rung des Berufenen erfolgen. Unter der Amtsführung des
Schulleiters dürfe aber die Selbständigkeit und Telbstverani -
wortlichkeit des einzelnen Klassenlehrers nicht geschädigt und
die Freiheit der Methode nicht beschränkt werden.

Auf das gestern abgesandte Huldigungstelegramur an Seine
Majestät den Kaiser ist aus dem Zivilkabinett ein Antwort¬
telegramm cingcgangen, welches besagt , daß Seine Majestät
der Kaiser und König den hier hier versammelten Lehrern für
das erneute Gelöbnis treuer Anhänglichkeit danken läßt .
Statthalter Graf Wedel , der gestern die Vorsitzenden des
Lehrervercins Röhl-Bcrlin und Löschncr - Stuttgart empfing
und sich auch eingehend über die Lehrervereinstagung unter¬
halten hatte , sandte folgenden Dank : „Der zur diesjährigen
Tagung im Schatten des altchrwürdigen Münsters , dieses
herrlichen Denkmals deutscher Baukunst, vereinten deutschen
Lehrerversammlung sage ich wärmsten Dank für ihre freund¬
liche Begrüßung und verbinde damit den aufrichtigen Wunsch ,
daß ihre Arbeit von reichem Erfolge begleitet sein möge und
die gemeinschaftlichen Bestrebungen der ihr anvertrauten
deutschen Jugend auf wissenschaftlichem , religiösem und poli¬
tischem Gebiete zum Nutzen und Segen gereichen .

"

Von der Luftschifsahrt.
Berlin , 17 . Mai . Tie deutsche Delegation zur Pariser

Lusschiffahrtstonfcrcnz besteht aus folgenden Herren : Tr .
Fried , Wirkl. Geh. Legationsrat und Justiziar im auswärtigen
Amt, erster bevollmächtigter Dclcgierler ; Dr . Lewald, Geh.
Oberregierungsrat und Vortragender Rat im Reichsamt des
Inner » , zweiter bevollmächtigter Delegierter ; Dr . Hergsell,
Geh. Rcgierungsrat Professor der Universität Straßburg i .
E„ Vorsitzender der internationalen Kommission für wissen¬
schaftliche Lustschisfahrt, technischer Delegierter ; Dr . Göppert ,
Legationsrat, , ständiger Hilfsarbeiter im auswärtigen Amt ,
juristischer Delegierter ; Hcrwarth von Bitterfeld , Hauptmann
vom Luftschifferbataillon, militärischer Delegierter ; Dr .
Gautz, Assessor im auswärtigen Amt, Sekretär der Delegation ;
Dr . Freiherr von Hahn, Assessor im auswärtigen Amt , Sekre¬
tär der Delegation .

Wien, 18. Mai . Der Aviatiker Jüncr flog gestern abend
nach Wiener Neustadt zurück, wo er glatt landete.

Berlin , 18. Mai . Der preußische Minister der Öffentlichen
Arbeiten setzte eine aus l;öhcren Beamten bestehende Kom¬
mission ein, die sich bei neuzeitlich eingerichteten privaten in¬
dustriellen Anlagen und bei Staats - oder Rcichsbetrieben
darüber unterrichten soll , inwieweit die dort getroffenen
wirtschaftlichen Einrichtungen , insbesondere die Behandlung
der Kontrolle über die Materialien , das Lohn- und Rechnungs¬
wesen , die Wohlsahrtscinrichtungen und die Korrespondenz-
Erledigung zur Einführung bei der preußisch -hessischen Staats -
cifenbahn geeignet sind.

Berlin , 18. Mai . Die „Nordd. Allgem . Ztg .
" veröffentlicht

eine Warnung an die deutschen Arbeiter vor der Übernahme
von Beschäftigung bei dem Ban der Madeira Hamore -Eisen -
bahn in dem Gebiet des oberen Amazonenftroms . Darin wird
auf das äußerst ungünstige Klima , sowie aus die ungenügen¬
den Verpflegungsverhältnisse im Bahnbaugebicte hingewiesen,
wodurch in kurzer Zeit die Gesundheit der angcworbenen
Leute ausgericbcn wird.

Berlin , 18. Mai . Ter Historien- und Ecnremaler Professor
Franz Skarbina ist heute vormittag erstorben.

Braunschweig, 18 . Mai . Der Bund der deutschen Bcrkehrs -
vcrcine hielt heule hier seine 9. Bundesversammlung ab. Es
waren über 45 größere deutsche Städte vertreten . In der
Sitzung , zu welcher auch Staatsministcr Hartwich erschienen
war , wurden Resolutionen angenommen betr . Abschaffung der
Fnhrkartenstrucr , Hebung des Fremdenverkehrs und Einheit¬
lichkeit des Vertchrsgcbietcs des Deutschen Reiches.

Weimar , 18 . Mai . Die Gespielin von Göthes Enkelkindern ,
Frau Hardtmuth , ist, 87 Jahre alt , am Schlägl gestorben.

Aachen, 18. Mai . Aus dem Geldschrank der Aachen -
Münchener Feuerversicherung wurden über Pfingsten 43 800
M, , wahrscheinlich von internationalen Einbrecher» , gestohlen.

Rcumünstcr , 18. Mai . Als gestern unweit der hiesigen
Hochbrücke zwei Eiscnbahuzüge kreuzten, fiel von dem höher
fahrenden Zuge eine Kohlcnschaufel herab und traf die am
Fenster eines Wagens vierter Klasse stehenden Arbeiter Stutt -
Kicl und Kricgblaß -Hamburg . Stutt wurde sofort getötet ;
Kricgblaß schwer verletzt .

Plauen i . B . , 18 . Mai . Ter 28 Jahre alte Kaufmann
Poller aus Ellefeld und seine Frau wurden unter einem
Baume vom Blitze erschlagen .

Wien , 18 . Mai . Nach dem Eintreffen der Teilnehmer an
der Übungssahrl des deutschen freiwilligen österreichischen
Auromobiltorps sandte der Übungsleiter , Generalleutnant
von Lynckcr eine Huldigungsdepeschc an Kaiser Franz Joseph
nach Budapest. Ter Kaiser erwiderte mit folgendem Tele¬
gramm an Gencralleuinanl von Lynckcr :

„Wärmstcns danke ich für vie Meldung von der Be¬
endigung der gemeinsamen militärischen Automobil¬
übungsfahrt , deren befriedigender Verlauf mich sehr er¬
freute . Ich entbiete den Teilnehmer » an dieser anregen¬
den Veranstaltung meinen Gruß und den Ausdruck
vollster Anerkennung.

"

Wien , 18. Mai . Hofschauspieler .Kaiuz unterzog sich im
Sanatorium Löw der Operation eines hochsitzenden Tarm -
polypen . Die Operation war recht schlvierig . Es besteht aber
die beste Hoffnung auf vollständige Wiederherstellung.

Wien , 18. Mai . Man erwartet , daß die Verhandlung
gegen Oberleutnant Hofrichtcr heute beginnen wird .

Graz , 18 . Mai . Montag abend ist beim Abstieg vom Hoch¬
schwab ein Wiener Tourist 120 Meter abgestürzt. Die ihn
begleitenden drei Männer blieben die ganze Rächt bei dem
Schwerverletzten. Erst am nächsten Morgen erreichte eine
Rettungsexpcdition die Unglücksftelle , wo der Abgeftürzte be¬
reits gestorben war.

Budapest , 18 . Mai . In der Ortschaft Zemplin -Vasarhely
im Zempliner Komitat sind 67 Wohnhäuser samt den Neben¬
gebäuden niedergebrannt .

Paris , 18. Mai . Durch einen Blitzschlag entstand in der
Frauenabte,lung des Irrenhauses zu Bailleul (Dep. Nord) eine
^ euersbrunst , die einen großen Teil des Gebäudes einäscherte.
Die Rettung der Kranken war mit großen Schwierigkeiten
verbunden , da sich viele von ihnen unter den Betten versteckt
hatten .

Dijon , 17 . Mai . Eine Gesellschaft von Deutschen , die im
Krieg von 1870/71 in der Schlacht van Nuits mitgefochten
haben , sind hier eingetrofsen und haben das Schlachtfeld sowie
den Kirchhof besucht, auf dem Deutsche , Franzosen und
Italiener ruhen , die an der Schlacht teilgenommen haben.

« t. Petersburg , 18. Mai . Bei der Verfolgung einer
Räuberbande wurden , wie aus Grodno gemeldet wird , ein
Landwächter und ein Bezirksauiseher getötet, sechs Land-
wachter wurden schwer verwundet . Bier Räuber fiele» im
Kampfe.

St . Petersburg , 18 . Mai . Im Ncwawasier wurden
Cholerarrregcr festgestellt . Die Zahl der verdächtigen Er¬
krankungen nimmt zu .

Alexandrowsk i Gouvernement Jekaterinoslaw ) , 18. Mai .
Auf dem Dniepr geriet ein mit 94 Arbeitern besetztes Fahr¬
zeug gegen ein Riff . 47 Passagiere sind ertrunken.

Beirut , 18. Mai . Durch eine Feuersbrunft wurden mehrere
Stadtteile zerstört . Auch mehrere Bewohner sind um-
gekommen.

Eanton (Staat Ohio) . 18 . Mai . In den Fabrikräumen
der American Sheet and Tinplate -Co . wurden durch eine
Explosion etwa 2» Arbeiter getötet, von den übrigen in der
Fabrik beschäftigten 300 Arbeitern kam nicht einer ohne Ver¬
letzungen davon.

Mcrmikienncrcbricbten .
Geburten. Ein Knabe : V . : Hermann Bickeuberger,

Werkmeister. — V. : August Nestel , Säger . — V . : Franz
Müller , Kutscher. — V . : Max Binder , Kaufmann . — V . :
Hermann Weis , Sekretär . — V . : Max Eberhardt , Fabrikarbei¬
ter . — V . : Alfred Flachsbarth , Konditor. — (sin Mädchen :
V . : Johann Huber , Heizer. — V . : Oskar Rahm, Schlosser . —
V . : Adam Heller , Former . — V . : Heinrich Schuck , Schreiner .
— V . : Wilhelm Schneider, Schlosser .

Todesfälle. Emil Hahn , Glaser , Ehemann . — Pauline
Wagner , Ehefrau . — Lina , V . : Adolf Schumacher , Küfer.
Luise Landmesser, Witwe. — Sophie Amann, Ehefrau . —
Friederike Brenner , Diakonissin , ledig. — Emma, V . : Hermann
Kappler , Schneider . — Johann Köhler , Privatier , Ehemann .
— Wilhelm Schüler , Schreiner , Ehemann. — Anna, V . : Emil
Reiser , Bahnarbeiter .

Kvohhevzogtiches Kofihecrtev .
I », Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 19. Mai . Abt . A . 59. Ab .-Vorst . Zum ersten
Mal : „Der dunkle Punkt " , Lustspiel in 3 Akten von Gustav
Kadelburg und Rudolf Presber . Anfang halb 8 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hhdr.
vom 18 . Mai 1910.

Die Luftdruckvcrteilung ist im wesentlichen die gleiche ge¬
blieben wie am Vortag . Ein Hochdruckgebiet bedeckt noch
Skandinavien , ein zweites hat sich über der Adria und der
Balkanhalbinsel ausgebildet . Im Westen des Festlandes be¬
findet sich eine Depression, die , sotveit es die heute sehr lücken¬
haften telegraphischen Berichte erkennen lassen , ein Teil¬
minimum über Südwestengland enthält ; auch über dem Fest¬
land sind wieder Teilminima zu erkennen , so über West¬
deutschland und über Polen . Das Wetter ist in Deutschland
teilweise heiter , teilweise wolkig und überall warm . Die
Luftdruckverteilung ist der Ausbildung von Gewittern günstig,
später werden wohl nördliche Winde etwas abkühlen .

Wcttcrnachrichten aus dem Süden
vom 18 . Mai , früh :

Lugano bedeckt 13 Grad , Biarritz Regen 13 Grad , Coruna
halbbedeckt 12 Grad , Perpignan bedeckt 14 Grad , Nizza bedeckt
17 Grad , Triest heiter 17 Grad , Florenz bedeckt 16 Grad ,
Rom wolkenlos 16 Grad , Eagliari wolkenlos 15 Grad ,
Brindisi wolkenlos 16 Grad , Horta (Azoren ) halbbedcckt
18 Grad .

Wittcrungsbeobachtnngen der Mrteorolog. Station Karlsruhe .

Mai Barom . Therm .
in C.

Ablol.
Feucht.

Fruchtig-
teit in Wind Himmel

17 . Nachts V' ° U. 743 .7 16.9 11 .7
Pro, .

82 NE wolkig
18 . Mrgs . 7 " U . 746 .4 16.2 10.6 77 WSW
18 . MittgS . 2 »° U . 746 .6 22 .5 9 .3 46 NE bedeckt

Höchste Temperatur am 17 . Mai 25.7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 14 .4-

Niederschlagsmenge , gemessen am 18. Mai , 7" früh :
0 .0 mm .

Mossrrftand des Rhein» am 18. Mai , früh : Schuster¬
insel 2 .42 m , gestiegen 2 cm ; Kehl 2 .92 m, gefallen 8 cm ;
Maxau 4.58 m , gefallen 6 cm : Mannhei m 4 .05 m,
gefallen 10 cm .

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe.

Druck und Verlag :
D. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Kluge Frauen
verwenden bei der Zubereitung von Kuchen'

, Puddings und Flam¬
meries nur Duryeas

Kochbücher werden von der Coi *n Products Co . , Ham »
bürg i t kostenfrei versendet. H608

Für die Leser
entbält der Anzeigenteil stets neue
interessante Angebote . Geben Sie
den Lmpkeblungen bitte nscb .



Teleph. 114 Gegr. 1883

eingetr. Genossenschaft mit unb . Haftpflicht

KARLSRUHE i . B.
Amalienstraße 31 f 4 io

Eigene Entwürfe. Eigene Fabrikation .

Speisezimmer, Herrenzimmer,
Schlafzimmer , Salons, Küchen

Einzelmöbel
Gediegene Ausführung. Eigene Polster¬
werkstätte. Besichtigung ohne Kaufzwang .

s? ffUi

Geschäftsstelle der Deutschen Gartenstndtgesellschaft , Rehfelde d. Kerli«

Gartenstadt
Mitteilungen der
Deutschen Garten-
: : stadtgesellschnft ::

Jahrgang . — Erscheint
monatlich und kostet jähr¬

lich M . ü .— .
Schriftleitung :

Dr . Daiis Kampkkmever
Karlsruhe in Baden.

Die „ Gartenstadt " unter¬
stützt als Organ der Deutschen
Gartenstadt - Gesellschaft die
soziale Bewegung , die für die
breitere Stadtbevölkerung , auch
für Minderbemittelte , billige

Wohnungen in Kleinhäusern mit Anschluß an Gärten schaffen will . Sie bekämpft damit die
Gefahren , von denen das Wirtschaftsleben durch die gewaltigen Menschenanhäufungen in Städten be¬
droht wird : die wachsende Wohndichtigkeit und Mietskasernenwirtschaft mit ihren verderblichen Folgen
für Gesundheit , Sittlichkeit und Kultur , die unsinnige Steigerung der Miets - und Bodenpreise, die
Verdrängung der Hausgärten aus dem Stadtinnern und die immer größer werdende Entfernung des
Städters von der Natur .

Die Gartenstadt - Bewegung ist demgegenüber Bodenreform auf Neuland . Sie will billiges Land
in geeigneter Verkehrslage für neue Ansiedelungen, für ganze mustergiltige Stadtanlagen unter Aus¬
schluß der Spekulation auf dem Wege gemeinnütziger Privatinitiative erschließen und so einen günstigen
Boden, einen Mittelpunkt für die verschiedensten sozialen Bestrebungen schaffen . 18

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe
Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag .

I

Äi

Münchener Löwenbräu
in Yi und * /s Flaschen,

von 10 Raschen an frei ins Haus geliefert, empfiehlt

Jacob Möloth , zum Krokodil,
Niederlage und Vertretung

der Aktienbrauerei zum Löwenbräu in München

8 .540

im schönsten Teile des vielbesuchten Donautales , am Fusse des
Schlosses Werenwag gelegen . 600 m ü . d . M.

Billige , sehr gute Unterkunft ! Pension Mk . 3 .50 und Mk . 4 .—.
H .182 Inhaber : J . Heppeler jun .

F8q ;

CttrsIaQuellen
reinigen die Nieten.

Zur friihjghrxkur trindcn Sic bei Stö»
rungen der Nicrenfunkttonen und der
fcarnorgane , Stcinlciden und Sicht tag*
litt) frühmorgens I flf? Carola * fteü#
Quelle ; lOflafdjeng enügen,um Sie vom
Erfolg zu überzeugen, fragen Sie Ihren
Hausarzt ! ]n allen Apotheken u. beff.
nimeralroafferbandlungen erhältlich

sowie in der lllinerolwassergrohkandlinig Dr. Kux & Finiter, Zirkel 30, Tel . 255 ,
sowie int eignen Depot Karlsruhe - Ülflhlburg fl . lllüller , [Rineralwasserfabrik , Rhein ,

strotze 42, Telephon 1233 .

Mannborg -

Harmonium
Modell „ Sonata *1! mit 11
Registern , hervorragend schön
im Ton , Preis 290 M ., empfiehlt

Ludwig Schweisgut , Holl . ,
Karlsruhe, Erbprinzenstr. 4

Neue , sehr kleine H °

Flügel ,
nur 1 */s Meter lang, Preis M . 1225,

fünfjähr . Garantie , empfiehlt

Ludwig Schweisgut , Holl .,Karlsruhe, Erbprinzenstrasse 4

Billige neue H" -

Pianinos
zur Ausübung einfacher Hausmusik
geeignet , liefert gegen bar zu

Mk . 450
Ludwig Schweisgut , hoh.,

Karlsruhe, Erbprinzenstr. 4

TadeiioseBedienuno u. &iilioePreise
Rabattmarken .

Hermann Ries f Karlsruhe
Ecke Friedrichsplatz 7 und Lammstrasse

Größtes Spe^ ialhaus in G557
Bürsten und Kammwaren

Tiirvorlagen , Schwämme , Frottier -Artil

Grabdenkmäler
Gediegene Ausführung . Billig . Preise . Voranschläge u . Entwürfe kostenl

RIbert Mürnseer , Bildhauer.

Telephon 70
Ingenieure BfldCl *

sanft»™ Toiletten
Anlagen Heißwasser- Bereitung
Ausstellungsräume: Kaiserstr. 209
Techn . Bureau : Hebelstr. 5.

Gemäß 8 244 H .G .B . machen wir
bekannt, daß das Mitglied des Auf¬
sichtsrates der Rheinischen Hypothe¬
kenbank in Mannheim , Herr Or .
Eugen von Buhl , Reichsrat der Krone
Bayern , Exzellenz in Deidesheim,
durch den Tod aus dem Aufsichtsrat
ausgeschieden ist. H .671

Mannheiin , 17. Mai 1910.
Rheinische Hhpothekenbank .

' Pachtliebhabeyn portofrei auaem!
Das Hofgut steht bis jetzt in ®

1
bcwirtschaftung und befindet
durchweg in gutem Zustande.

Durch den anbedungenen ^der Biertreber aus ca . 4gyy
^

Malz von der in der Nähe gelegenSlaatsbrauerei Rothaus um iM
gen Preis ist einem tüchtigen Lmr

. Wirt Gelegenheit geboten , eu
großen Vichstand zu halten, g,jlttirb dem Pächter Ncbcnverditz
ans Fuhrleistungen für die Sta
brauerei zugesichert .

Bonndorf , den 12 . Mai 1910 .
Großh . Domäncnamt .

Die Stelle eines

Overarztes
der Lungenheilstätten Friedrichsheim
und Luisenhcim ( Baden , Kreis Lör¬
rach ) ist sofort mit einem in Heil¬
stättenbehandlung und Laryngologie
erfahrenen Arzte zu besetzen. Die
Heilstätten liegen 840 in hoch und
2 Stunden von Badenwciler . Fricd -
richsheim hat 230 männliche und
Luisenheim 200 weibliche Kranke.

Als Grundlage für die. SScrem
barung über Gehalt , Pensionsberech¬
tigung und Hintcrblicbenenversor
gung dient das badische Beamten -
gesetz ( Gehaltsordnung Abteilung I)
und C ) , Mindestgehalt 2500 M .,
Höchstgehalt 5800 M . , regelmäßige
Zulagen alle 2 Jahre . 350 M . Woh-
nungsgeld in pensionsfähigem Lin
schlag von 900 M . An Stelle des
Wohnungsgeldes Fainilienwohnung
Mit elektrischer Lichteinrichtung.

Uber Kündigungsvorbchalt und
Dicnstzulage besondere Vereinbarung .

Bewerbungen mit Approbation,
Dienstzeugnissen und Lebenslauf
( Geburtszeit , Konfession , Gesund¬
heitsverhältnisse und dergl .) sind bis
1. Juni bei der Direktion der Heil¬
stätte Friedrichsheim ( Baden , Kreis
Lörrach) einzureichen. H.623 .2 .

Landesverfichcrungsansialt Baden
in Karlsruhe .

Kanzlelgrhilfe« steil.
Bei hiesigem Amte ist eine - Kanzlest

gehilfenstelle mit der üblichen $?e3
gütung zu besetzen . —*

Beloerber aus der Zahl der Aktuajjwollen sich sofort melden und dag
angeben, auf welchen Zeitpunkt
cinzukreten in der Lage wären, öj

Lahr , den 14. Mai 1910.
Großh . Bezirksamt .

In den Lungenheilstätten F-ried-
richsheim und Lmscnhcim , Post Kan-
dern im badischen Schtoarzwald , ist
sofort eine Stelle für unverheirateten

Aslisteumrst
zu besetzen. Gehalt je nach Vorbil¬
dung und Vereinbarung 2000 M . und
mehr bei völlig freier Station . Ver¬
pflichtung auf mindestens ein Jahr
bei vierteljährlicher Kündigung . ,<p4KI

Gest. Bewerbungen nebst Zeugnis¬
abschriften und Lebenslauf mit An-
gahe von Alter, Konfession, Gesund¬
heitszustand alsbald erbeten an

die Direktion der Heilstätte »
Friedrichsheim und Lnisenheim.
Direktor vr . Curschmann .

MlltS -MMGlW .
Das domänenärarische Hofgut

Türrenbühl in eigener Gemarkung ,
nahe der Kreuzstraße von Bonndorf
nach St . Blasien und Lcnzkirch nach
Tiengen liegend und bestehend aus :

A. Gebäuden :
1 . Wohnhaus mit Scheuer und

Stalluitgen ,
2 . Schaf - und Schweinestall im Hof,
3. Wagen- und Maschincnschuppen,
4. Mahlmühle,
5 . Käserei ;

8 . Gütern :
1 . Gärten . . . . 0,11 -90 ha
2 . Äcker . 29,38 .69 „
3. Wiesen (meist wässer¬

bar ) . 30,48 .36 ..
4. Gehölz . 1,35 .40 „
5 . Sonstige Flächen

( Hofreitc , Wege, vier
Fischweiher) . . . 3,63 .03 „

zus . 64,97 .38 ha
soll auf 12 oder 18 Jahre auf 1 .
Oktober d . I . verpachtet werden.

Pachtliebhaber wollen ihre Ange¬
bote unter Anschluß von Zeuguiffen
über ihre Befähigung zum Guts¬
betrieb, über Leumund und Ber - .
inögen bis längstens 20. Juni d. I .
bei der Unterzeichneten Stelle ein¬
reichen , woselbst die Pachtbedingungen
jederzeit eingesehen werden können;
diese liegen auch im Geschäftszimmer
der Brauereiverrechnung Rothaus , auf
und werden auf Verlangen den

MIeil -VWbllllg .
Bei Unterzeichnetem Amt ist dst

Stelle des

Sekretärs
der vorwiegend das Rechnungsweset
besorgt, frei geworden und soll alt
bald wieder besetzt werden. ^

Die Anstellung erfolgt nach Mah-
gäbe der Dieitst - und GehalisoL
nuitg -für die Beamten der Stal
Freiburg im Brcisgau — Gchalä
klaffe V — mit Aussicht auf Ruh
gehalt und Hinterbliebenenversorgu^
Der Anfangsgehalt beträgt zürzeg
2200 M ., der Höchstgehalt 3800 J
die Zulagen 200 M . nach 2 Jahv

Es ist möglich , daß in nicht ferst
Zeit Anfangsgchalt und Höchftg
auf 2400 M . und 4000 M. crhZ
werden. Jo .618.2j

Geeignete, im Rechnungswesen
fahrene Beiverber, vielleicht aus
Zahl der Finanzassistenteit , Wo8
ihre Gesuche unteMpAnschluß va
Dienstzeugnissen bis Samstag du
21 . d . M . bei uns einreichen : 3

Freiburg i . B ., den 13. Mai llllo
Das städtische Tiefbauamt :

M . Buhl e .

Sergehung etjernet tag
Die Lieferung und fertige AM

stellung des Eisenwerks mit 275JTi3
nen Flußeisen und 7 Tonnen Sts
für die Überführung der Landstm
Mannheiin —Karlsruhe über d-
nördlichen Teil des Bahnhofes Gräbst
Neudorf soll nach Maßgabe der Bcj
ordnung des Großh . Finanzmin
sterinms vom 3 . Januar 1907
öffentlicher Verdingung vcrgest
werden.

Das Bediitgnisheft , die Zeichnung»
und die Gewichtsberechnung liegst
zur Einsicht auf unserer Kanzlei cd*
und werden , soweit der Vorrat reich«
gegen freie Einsendung von 5 w
portofrei zugesandt . Angebote sind gst
trennt für eine Tonne Flußeisen uni
Stahl längstens bis zum EröffnuiiM
termin Mittwoch den 25 . d . M ., b»o
mittags 11 Uhr, mit der Aufschrift^
Eisenwerk der Landstraßenüberfu?
rung — portofrei bei uns einzureichej

Zuschlagsfrist 3 Wochen . H .116 .3.-ii
Bruchsal, den 4 . Mai 1910. J

Großh . Bahnbauinspektion.

Derltsch -Ilhrueixerifche Eifrig
vahnverdäitbe .

Im Tarif Teil II , Abl. B
1 . Dezember 1909 werden folgctH
Berichtigungen durchgeführt : ^

1 . In Ordgs .-Nr . ll . 4 auf Seite i
ist die in der letzten Zeile ftcbcw
Tarifierung |2 | | IIIa |IIIb | zu ftreu«
Diese Tarifierung fehlt bei Ordgs-4
k 5 und ist in der ersten Zeile a»
Seite 45 zuzusetzen.

2 . In Ordgs .-Nr . G 12 aus
47 ist die Unterabteilung b wie wW
zu fassen : ,

b . in geschloffenen Kisten , Ko»
oder Fäffern :
a . in der Richtung nach

Deutschland .
ß - in der Richtung nach der

Schweiz . . . . . - L
In Ordgs .-Nr . V4 des franz -M

Textes ist die vorstehender Zffr
entsprechendeÄnderung durchzuf »

Karlsruhe , den 11 . Mai 1910-1
Namens der beteiligten Verwalnw
Großh . Generaldirektion der

eisenbahnen.
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